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Schwelbrand in Bottroper Kläranlage:
Feuerwehr im Großeinsatz

Schwelbrand in Bottroper Kläranlage: Feuerwehr im
Einsatz, mehrere Trupps mit Atemschutz, ein Verletzter,

Einsatz dauerte zwei Stunden.

Bottrop. In den frühen Morgenstunden des Dienstags kam es in
der Kläranlage im Bottroper Süden zu einem ernsthaften Vorfall:
Ein Schwelbrand sorgte für einen umfangreichen Einsatz der
Feuerwehr. Bei der Alarmierung um 4.10 Uhr war der Einsatz
sofort auf die Kläranlage der Emschergenossenschaft in der
Welheimer Mark gerichtet, wo die automatische
Brandmeldeanlage aktiviert wurde.

Die Feuerwehr Bottrop rückte umgehend an, um die Lage zu
erkunden. Während der Überprüfung entdeckten die
Einsatzkräfte eine beunruhigende Rauchentwicklung in einem
Hochsilo, in dem sich Klärschlamm befand. Der Schwelbrand, so
die Feuerwehr, war die Ursache für diese Rauchbildung und
konnte zügig gelöscht werden. Um die Sicherheit der
Einsatzkräfte zu gewährleisten, wurden mehrere Trupps unter
Atemschutz eingesetzt.

Einsatzkräfte und Abläufe

Insgesamt standen rund 50 Feuerwehrleute im Einsatz – eine
Mischung aus der Berufsfeuerwehr und den Freiwilligen
Feuerwehren aus Boy, Altstadt und Eigen. Diese koordinierte
Anstrengung zeugt von der schnellen Reaktion und der hohen
Einsatzbereitschaft der Feuerwehrkräfte in Bottrop. Trotz der
Gefahr eines Brandes und der damit verbundenen Risiken



konnte der Schwelbrand erfolgreich bekämpft werden.

Ein Feuerwehrangehöriger erlitt jedoch Kreislaufbeschwerden
und musste sanitätsdienstlich betreut werden. Dies führte dazu,
dass er vorsorglich zur ambulanten Behandlung ins Krankenhaus
transportiert wurde. Solche Vorfälle unterstreichen die
körperlichen Belastungen, denen Feuerwehrleute während ihrer
Einsätze ausgesetzt sind.

Der gesamte Einsatz dauerte knapp zwei Stunden. Am frühen
Morgen gegen 6 Uhr verließen die letzten Feuerwehrkräfte die
Einsatzstelle und konnten somit die Situation als unter Kontrolle
melden. Die schnell eingeleitete Maßnahmen der Feuerwehren
sorgten nicht nur für die schnelle Schadensbegrenzung, sondern
auch dafür, dass niemand ernsthaft verletzt wurde.

Die Ereignisse in der Kläranlage werfen auch Fragen zur
Sicherheit und zum Brandschutz in solchen Anlagen auf.
Insbesondere die Technik der Brandmeldeanlagen spielt eine
zentrale Rolle, um frühzeitig auf mögliche Gefahren hingewiesen
zu werden. In diesem Fall hat die automatische
Brandmeldeanlage ihre Aufgabe erfüllt und somit Schlimmeres
verhindert.

Insgesamt zeigt der Vorfall, wie wichtig gut ausgebildete
Einsatzkräfte und effektive Notfallpläne sind. Die Feuerwehr
Bottrop hat mit ihrem schnellen Handeln nicht nur den Brand
gelöscht, sondern auch ein Zeichen für die Sicherheit der Bürger
gesetzt. In einem städtischen Umfeld sind solche Einsätze nicht
nur eine Routineaufgabe, sondern stellen auch einen
unerlässlichen Dienst an der Gemeinschaft dar.
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